
Varian V-4500-Spektrometer mit 100 kHz Modulation 
durchgeführt. Die Ermittlung des Feldvorschubs geschah 
in Ermangelung eines Feldmessers durch gleichzeitige 
Aufnahme einer Probe von Mn2+ in Zinksulfid. Die bei-
den mittleren der insgesamt 6 Linien des Mn++ haben 
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Die /5-y-Zirkularpolarisations-Korrelation wurde bei 
K42, Co56, Rb86, Ag110m und J130 wie früher beschrie-
ben 1 gemessen. Einzelheiten der Messungen und die 
Ergebnisse sind in Tab. 1 zusammengestellt. 

Die Ergebnisse bei den erlaubten Übergängen Co56 

und Ag110m sind im Einklang mit der Isotopenspin-
Auswahlregel. Das ist um so bemerkenswerter, als in 
beiden Fällen der / £-Wert anomal hoch ist und bei 
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einen Abstand von 68,4 Gauß, so daß hieraus leicht die 
Breite des gesamten Spektrums ermittelt werden konnte. 

Wir danken Herrn Professor M E C K E , der uns die Mit-
tel des Instituts, insbesondere das ESR-Spektrometer, 
zur Verfügung gestellt hat. 

Ag110m die Ordnungszahl schon recht groß ist. Unter-
suchungen der Spektralform und der jö-y-Richtungs-
korrelation zur Aufdeckung eventueller verbotener Bei-
mischungen werden gegenwärtig bei uns durchgeführt. 
Ebenso laufen Messungen zur Bestimmung des Verbo-
tenheitsgrades der beiden /^-Übergänge und des Multi-
polcharakters der y-Übergänge bei J130. 

Die Messungen sollen später ausführlich beschrieben 
und diskutiert werden. 

Herrn Prof. W. G E N T N E R danken wir herzlich für sein 
förderndes Interesse, Herrn Prof. U . S C H M I D T - R O H R für 
Bestrahlungen am Heidelberger Zyklotron, Herrn Dr. 
0 . M Ü L L E R für wertvolle Hilfe bei chemischen Trennun-
gen und Herrn Dr. T H . M A Y E R - K U C K U K für die Über-
lassung der Apparatur. 

1 5 7 , 5 8 6 [ 1 9 6 0 ] ; H . D A N I E L U . M . K U N T Z E , Z . Phys. 1 6 2 , 

2 2 9 [ 1 9 6 1 ] . 

Isotop /^-Übergang /^-Schwelle 
N+-N_ 

i V + + i V _ 
A 

C\ MY 
Ca Mg 

K42 2 * 2 + 150 keV (49 ± 24) I O " 4 0,10 ± 0,05 
Co56 4H 4 + 61 keV ( - 8 ± 20) I O " 4 - 0 , 0 2 ± 0,06 0,08 ± 0,08 
Rb8 6 2 ^ 2 + 61 keV ( - 1 2 ± 19) I O " 4 - 0 , 0 3 ± 0,05 
AgllOm 6 + 6 + 150 keV (25 ± 5) I O " 4 0,09 ± 0,03 0,05 ± 0,04 
J130 5 > 5,6 150 keV (133 ± 21) I O " 4 

(2 Übergänge) 600 keV (125 ± 15) I O " 4 

Tab. 1. Übersicht über die Messungen. Angegeben sind die mittleren Fehler. 
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